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  Mein Spiel mit

  Worten und Vergleichen


  Es geht um die „wörtliche“ Reise durch unsere deutsche Sprache. Dazu möchte ich Sie herzlich einladen. Man muss kein Sprachwissenschaftler sein, um dabei zu bemerken, dass uns auf dieser Reise nicht nur reine, urdeutsche Worte begegnen.
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        Hannalore Gewalt läd zum Wortspiel ein. Foto: Harald Rockstuhl
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  Seit Jahrhunderten ist Bewegung in unserer Muttersprache. Vor allem lateinische und englische Einflüsse sind auszumachen.


  Diese fremden Begriffe flossen ein und sind mittlerweile mit den urtypisch deutschen Wörtern verwachsen. Wir benutzen täglich diese eingedeutschten Wörter, uns fällt ihre Fremdartigkeit heute nicht mehr auf. In letzter Zeit nehmen bei der Umgangssprache wieder englische Einflüsse einen großen Raum ein.


  Nicht bloß ich habe die Befürchtung, dass mit der Zeit eine völlige Verfälschung unserer schönen, deutschen Sprache die Folge sein könnte.


  Es ist durchaus kein Zeichen eines überdurchschnittlichen Bildungsstandes, wenn bei der täglichen Umgangssprache englische Begriffe gebraucht werden oder gar darin bestimmend sind.


  Fremdsprachenkenntnisse sind dort von Vorteil, wo sie zur Verständigung beitragen, so z.B. in der Politik, in der Wirtschaft und dem großen Gebiet der Technik, der Forschung und des Computerwesens.


  Ich schreibe gern, habe also mehr als der Normalbürger Umgang mit Worten und Begriffen.


  Im Laufe meines Lebens hörte ich unendlich viele Wortverbindungen, die mir gefielen, und die ich in meinen Erinnerungen speicherte.


  Ich wünsche mir, dass ich meinen Lesern wieder ein Gefühl für unsere reiche, blumige Muttersprache vermitteln kann!


  Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Spiel mit Worten und Vergleichen


  Kleinfahner im Oktober 2006Hannalore Gewalt
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